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„Titanic“ im Mini-Format als echter Hingucker
Ausstellung des Deutsch-Kanadischen Modellbauclubs „Maple Leaf Modellers“ im Bürgerhaus Neuer Markt

Bühl (sko). Es ist ein Markt
der Geschichte und Ge-
schichten: Der Deutsch-Ka-
nadische Modellbauclub
„Maple Leaf Modellers“
richtete wieder seine Mo-
dellbau-Ausstellung im Bür-
gerhaus Neuer Markt aus
und konnte diese Schau er-
neut unter den Erfolgen des
Vereins verbuchen.

Die Ausstellung begann um
10 Uhr und wer glaubte,
dass da noch nichts los sei,
der irrte sich: Punkt Glo-
ckenschlag „zehn“ herrschte
schon emsiges Treiben vor
und hinter den Ständen. Aus
Baden-Württemberg, der
Pfalz, dem Elsass und sogar
der Schweiz waren die 50
Aussteller angereist. „Wir
sind ausgebucht“, sagte der
Vize-Vorsitzende der „Maple
Leaf Modellers“, Armin
Kellert, im ABB-Gespräch.
Besonders erfreulich sei in
diesem Jahr, dass man etli-
che neue Aussteller habe
gewinnen können. Wie man das
geschafft hat? „Wir sind ja selbst auf
vielen Messen als Aussteller dabei und
haben die Werbetrommel für unsere
Veranstaltung gerührt.“

Vielfältig waren die Themen, die bei
der Modellbau-Ausstellung präsentiert
wurde: Zwischen die zahlreichen
historischen Kriegsszenerien in Minia-
turformat aus den unterschiedlichsten

Epochen der Zeitgeschichte hatte sich
Andreas Heymann gesellt. Seine Model-
le zogen die Interessierten magisch an:
Heymann aus der Nähe von Kehl hat
sich auf den Nachbau großer Luxusliner
spezialisiert.

Echter Hingucker waren seine origi-
nalgetreu nachgebaute „Titanic“ und
die „Aida Luna“. Für letztere hat er
zwei Jahre gebraucht. „Mich fasziniert

die Ästhetik dieser Schiffe, verbunden
mit der Darstellung der Details in
Kombination mit friedlicher Nutzung.
Deshalb baue ich keine Kriegsmodelle
mehr. Das habe ich früher mal
gemacht“, so Heymann.

Fasziniert vom Modellbau ist auch
Karin Mundorff aus Grauelsbaum. Sie
hat sich auf Trucks und DTM-Fahrzeu-
ge spezialisiert und ab und an baut sie

noch das eine oder andere Raumschiff.
Zu den Ausstellungen gehe man, um
Kontakte zu knüpfen und zu fach-
simpeln, erzählt die sympathische
Schwäbin. Der Tag im Bürgerhaus war
für sie ein voller Erfolg, denn sie bekam
unter anderem gute Tipps für eine
Erneuerung eines Planenaufklebers
ihres großen Modell-Trucks.

Mit großer Liebe bis zum kleinsten
Detail geht auch Marco Hübenthal aus
Zeiskam bei Landau ans Werk: Der ge-
lernte Bäcker und Schreiner hat sich auf
den Maßstab 1:24 spezialisiert und baut
Dioramen, also Bilder in Mini-Format,
die Geschichten erzählen. Eine der
Geschichten ist jene eines alten Ford
Sedan, der in einer Scheune vor sich
hinschlummert, in Gesellschaft von
Schweinen und Katzen und hofft, dass
er eines Tages entdeckt und wieder zu
neuem Leben erweckt wird. Wie man
auf so was kommt? „Jeder Modellbauer
geht in seiner Karriere eine gewisse Ent-
wicklung durch, probiert verschiedene
Themen aus. Und irgendwann landet
man da, wofür man sich einfach am
meisten interessiert. In meiner Freizeit
schraube ich gerne an Autos, bin auch in
einem Automobilclub Mitglied. Das
schlägt sich eben auch im Modellbau
nieder.“ Und als echter Exot stach Rolf
Arndt aus Landau unter den Ausstellern
heraus: Seine Modelle sind nicht aus
Plastik, sondern aus Papier. „Ich kann
weder lackieren, noch spachteln, da
bleiben eben die Papier-Modellbögen
als Alternative übrig“, erklärt er mit
einem Augenzwinkern.

VIEL GEFACHSIMPELT wurde bei der Modellbau-Ausstellung der „Maple Leaf Modellers“ im
Bürgerhaus Neuer Markt. Auf großes Interesse stießen unter anderem die Schiffsmodelle. Foto: Kopf

Von Reggae bis Hip-Hop
Angesagte Ausgehtipps für junge Leute in der Region

Bühl/Rastatt. Das Wochenende droht
langweilig zu werden? Das muss nicht
sein. Wer nach guter Unterhaltung
sucht, der sollte auch an diesem
Wochenende in der Region schnell
fündig werden.

Gleich drei Bands heizen am Freitag
im Karlsruher „Jubez“ ein. „Voodoo
Kiss“ stehen für groovige Riffs, souli-
gen Gesang und pulsierende Beats.
Justin Nova und Band servieren eine
Reggae ’n’ Blues-Mischung. Die Grup-
pe „StereoDrama“ will mit knackigem
Rock und emotionsgeladenen Grooves
überzeugen. Los geht’s um 20 Uhr
(Einlass: 19 Uhr). Der Vorverkauf läuft
unter anderem über www.reservix.de.

Ein „Pink Friday“ steigt am Freitag
im Rastatter „Freiraum“. Bei dem Mä-
delsabend haben weibliche Besucher
freien Eintritt. Für Musik sind die Beat

Kidz verantwortlich. Start ist um 22
Uhr, der Einlass ist ab 18 Jahren.

Auch der Karlsruher „App-Club“ hat
am Freitag etwas im Angebot. Hier
geht ab 23 Uhr DJ Spanish Fly an den
Start. Weibliche Besucher haben bis
Mitternacht freien Eintritt. Am Sams-

tag lädt die Location ins „Candy
Land“. Der Club verspricht Schokola-
de im Überfluss sowie weitere Süßig-
keiten. Mit dabei ist DJ Alexis. Los
geht das Ganze um 23 Uhr, wiederum
haben weibliche Besucher bis Mitter-
nacht freien Eintritt.

Feiern lässt es sich am Samstag auch
im Karlsruher „Substage“. Auf der
„Laut & Kantig Party“ wird DJane
Christiane ab 22 Uhr einheizen. Auf
die Ohren gibt’s Gitarrenmusik.

Wer es ein wenig edler haben möchte,
der kann am Samstag dem „Freiraum“
einen Besuch abstatten. Bei der „Style
Night“ herrscht der Dresscode „Smart
Casual /Plus“. Für R’n’B und Hip-Hop
sorgt Ronny Malto. Die Party startet
um 22 Uhr, der Einlass ist ab 21 Jahren.

Wem es dagegen am Samstag mehr
nach einem Konzert ist, der kann im
„Grünen Baum“ in Hatzenweier vor-
beischauen. Die achtköpfige Gruppe
„Cachupa“ vereint zwei Generationen
von Musikern. Im Repertoire hat die
Band eine Mischung aus Latin-Jazz,
Blues, R’n’B, Pop und Rock. Los geht’s
um 20.30 Uhr. Pascal Lienhard

Ein echtes Heimspiel
Alexander Wurz seit fünf Jahren bei den „Egerländer Musikanten“ / Konzert im Bürgerhaus

„Wir leben von unserem Erfolg“, ant-
wortet Alexander Wurz auf die Frage,
warum die einst von Ernst Mosch gelei-
teten „Egerländer Musikanten“ auch 60
Jahre nach ihrer Gründung so beliebt
unter den Blasmusikfans sind. Der
32-jährige Musiker fiebert dem Gast-
spiel seines Ensembles am Freitag, 3.
November, im Bühler Bürgerhaus entge-
gen. Für den in Hügelsheim aufgewach-
senen Vollblutmusiker ist das Konzert in
Bühl ein echtes Heimspiel.

Seit fünf Jahren gehört Alexander
Wurz zum Stamm der heute von Ernst
Hutter geleiteten „Egerländer Musikan-
ten“. Er nennt die be-
sondere musikalische
Stilistik mit dem un-
verwechselbaren
Egerländer Sound als
Erfolgsgeheimnis des
europaweit auftre-
tenden Ensembles.
Weiche Tenorhorn-
und Flügelhornklän-
ge, gepaart mit einer
an die Präzision eines
Uhrwerks agierenden
Begleitung, machen
seiner Meinung nach
den Unterschied zu
anderen Stilrichtun-
gen der Blasmusik
aus.

Zum 19-köpfigen
Orchester gehören
ausschließlich Profis,
die auch Formationen
wie der German-
Brass-Band, der Big-
Band der Bundeswehr oder einem Ra-
dio-Sinfonieorchester aktiv sind. Sein
eigenes Engagement bei den „Eger-
länder Musikanten“ verdankt Alexan-
der Wurz seinem Talent, Fleiß und
ausgeprägten musikalischen Feeling.

Im September 1985 in Bühl geboren,
hatte er seinen ersten Kontakt mit der
Musik bereits mit sieben Jahren im
Musikverein Hügelsheim. Während der
Schulzeit wurde sein musikalisches
Talent entdeckt und mit Unterricht an
Posaune, Tenorhorn und Schlagzeug
gefördert. Nach Abschluss der Schule
begann er sein Musikstudium an der
Robert-Schumann-Hochschule in Düs-
seldorf in den Hauptfächern Posaune,
Tenorhorn/Bariton, Eufonium und
Klavier bei Siegfried Müller und Profes-
sor Eckhard Treichel. Während des
Studiums entdeckten ihn professionelle

Besetzungen wie
„Michael Kloster-
mann und seine
Musikanten“, wo-
rauf immer mehr
Orchester im ge-
samten Bundes-
gebiet und Aus-
land auf ihn auf-
merksam wurden.
Zwischen 2008
und 2014 war er
erster Tenorist im
Luftwaffenmu-
sikkorps 2 in
Karlsruhe. Außer-
dem wirkte er als
Mitglied und So-
list in verschiede-
nen Kulturorches-
tern mit. Seine
Spitzenposition
unter professio-
nellen Musikern
belegen Rund-

funk- und Fernsehaufzeichnungen so-
wie CD-Produktionen. Aus diesem
Grunde ist er ein überaus gefragter Do-
zent und Solist bei Workshops für tiefes
Blech oder auch für ganze Ensembles. In
der Region ist er musikalischer Leiter

bei den Oberbrucher Dorfmusikanten
und beim Musikverein in Neuweier.

„Ernst Hutter hat mich einfach mal
angerufen, ob ich mir das vorstellen
könnte“, erinnert sich Alexander Wurz
noch gut an den Beginn seines Engage-
ments bei den „Egerländer Musikan-
ten“. Nach ein paar Probekonzerten ge-

hörte er zum Pool des
aus 30 Musikern be-
stehenden Ensem-
bles. Heute reist er
mit den Musikanten
zu Tourneeauftritten
durch ganz Europa.
Etwa 70 sind es jähr-
lich. Zuletzt gab es
ein Wochenendgast-
spiel in Österreich
mit Auftritten in Bre-
genz, Innsbruck und
Salzburg.

„Gemeinsames Pro-
ben? – nein, das brau-
chen wir eigentlich
nicht.“ Alexander
Wurz schüttelt den
Kopf bei der Frage,
wie viele Übungsein-
heiten notwendig
sind, damit ein Kon-
zertprogramm der
„Egerländer Musi-
kanten“ steht. Abge-
sehen von vielleicht
einer Einspielprobe
zum Tourneebeginn
seien da keine weite-
ren Treffen erforder-
lich, das sei ein „ein-
gespielter Haufen“,
ergänzt er augen-
zwinkernd.

Für das Konzert am
Freitag in Bühl haben
sich die „Egerländer

Musikanten“ einiges vorgenommen. Ne-
ben Klassikern wie „Auf der Vogelwie-
se“, dem weltbekannten „Wir sind Kin-
der von der Eger“ oder dem schmissigen
„Astronautenmarsch“ soll es einen Aus-
flug in die Solistenrunde mit Jazz- und
Big-Band-Titeln geben.

Ingbert Ruschmann

VOLLBLUTMUSIKER: Alexander Wurz gehört seit fünf Jahren
zu den „Egerländer Musikanten“. Foto: Ruschmann

„Konzert zur
inneren Einkehr“

Bühl (red). Der Verein „Netzwerk-Be-
wusst-Leben“ richtet am Donnerstag, 2.
November, um 19 Uhr im Kloster Neu-
satzeck ein „Konzert zur inneren Ein-
kehr“ mit Mark Fox aus. Der amerikani-
sche Operntenor und seine Partnerin,
die Sopranistin Angelika Thome, gehen
gemeinsam mit den Besuchern den Weg
zu ihren Herzen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Die beiden Sänger wollen
ihren tiefen Glauben durch die Lieder
und Mantras aufscheinen lassen.

Mark Fox begleitet seinen Sologesang
und die Duettstücke auf der Konzertgi-
tarre. „Er lässt Musik und Gebet eins
werden“, betont der Veranstalter.

Mantras laden zum Mitsingen ein.
Interpretiert werden an diesem Konzert-
abend außerdem tief berührende Lieder
in englischer, lateinischer und deutscher
Sprache. Hörbeispiele gibt es im
Internet unter www.markfox.de.

i Kartenservice
Telefon (0 78 41) 6 03 99 98

Edi Graf
als Moderator

Für das Konzert der „Egerländer
Musikanten“ am Freitag, 3. Novem-
ber im Bühler Bürgerhaus konnte
die Rundfunklegende Edi Graf als
Moderator gewonnen werden.

Edi Graf ist seit über 30 Jahren
beim SWR als Moderator tätig und
auch als Redakteur bei SWR4
verantwortlich für Sendungen
wie „Das Hafenkonzert vom Bo-
densee“ oder „Die volkstümliche
SWR4-Hitparade“. red

i Service
Restkarten gibt es unter www.am-

tix.de, Telefon (0 70 09) 9 88 77 77
sowie im Bürgerhaus Neuer Markt.

SPEZIALISTEN
in ihrer Nähe!
SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!
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SUCHEN SIE DEN SERVICE,
BEI DEM ALLES STIMMT

... AUCH DER PREIS?

Opel-Service · Rastatter Straße 15
77836 Rheinmünster · Tel. 0 72 27/23 49

Autohaus Müller
Wir leben Autos

Hier könnte auch Ihre
Anzeige stehen!

Unser Anzeigenverkauf berät Sie gerne:

0 72 23 / 94 88 95 30
0 78 41 / 20 14 96 24

Der neue Mazda CX-5

Bühl-Vimbuch autohaus-friedmann.de

M E I S T E R B E T R I E B
• Blechnerarbeiten
• Garagen- und

Flachdach-Sanierung
• Balkon- und Terrassen-Sanierung

Bernsteinstraße 2
76571 Gaggenau
Telefon 07225/918072
Mobil: 0176/72793119

Wir garantieren 10 Jahre Gewährleistung
Kostenlose und unverbindliche Beratung

www.vinarium.dehier kann ich Wein erleben!
Vogesenstr. 2a t 77815 Bühl-Vimbuch t 0 72 23/98 62-26

13.11. Degustationsmenü
16.11. Trüffel Wein&

Veranstaltungen
November
30.11. Champagner Canapés&

4503836


